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KünstlerpreiseundStudienstipendienderGemeindeWien .Zweibedeutsame
Beschlüsse ,die der Förderung der Kunst und der geistigen Berufedienen

sollen ,hat der Stadtsenatin seinerheutigenSitzunggefasst .DieGe-¬
meinde Wienbeabsichtigt ,für die besten künstlerischen Leistungenvon
Wiener Künstlern auf dem Gebiete der Literatur ,der Musik und der bil - ¬
dendenKunstneunPreise( jedrei zu15Millionen ,10Millionenund5Mil-¬
lionenKronen )zu stiften ,die am . Maijedds JahresnachdemGutachten
eines Preisrichterkollegiumsverteilt werdensollen .DienäherenBestim-¬

und
mungenüber die Widmung( Zuerkennungwerden ehestens vomzuständigen
Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltunggetroffen werden .-Eine
anderenicht minderwichtigeAbsichtder Gemeindegeht dahin ,Stipendien

Wiener
für bedürftige Schüler der/Mittel und Hochschulen auszusetzen undzwar
sollen 30 Jahresstipendien zu je . 8Millionen für Schüler derallgemeiner

der Lehrerbildungsanstalten ,
Obermittelschulen,/derStaatsgewerbeschuleunddesTechnologischenGewerbe
museumsund20 Jahresstipendien zu je 3 Millionen für Hörer derUniversi - ¬
tät der technischen Hochschuleund der Tierärztlichen Hochschulevergeben
werden .Die Stipendien sollen in monatlichen Raten von 150 . 000bezw .

ausgezahlt und
250 . 000Kronen/zumerstenmalimSchuljahr1923/24verliehenwerden.

In seiner Begründungdieses Antragesim
StadtsenatführteStR. Breitneraus ,dassdieGemeindeeinesozialeAuf-¬heute
gabe ,die/von keinemanderen Faktor erfüllt werde ,darin ertlicke ,den

KindernderArbeiterundAngestellten,derenwirtschaftlicheLagesie
vielfach höchst ungerechterWeisevonder Mittel -undHoehschulbildung
ausschliesse ,denZutritt zudengeistigenBerufenzuermöglichen .BeiLehr¬
der Auswahlder/Anstalten ,an welchen solche Stipendien derGemeinde

Wienerrichtetwerdensollen ,habesichdie Gemeinde,ohneirgendeine
Mittel -oderHochschulebevorzugenoderzurücksetzenzuwollen,vondem
Gedankenleiten lagsen ,in erster LiniejeneAnstaltenzuberücksichti-¬
gen ,die ihre Schülerauchzur Berufstätigkeitin öffentlichenDiensten
heranbilden .DieAnträge ,die die KunstundBildungsförderungdurchdie
Gemeindebezwecken ,wurdeneinstimmigangenommen.

EineinhalbMilliardenzurBekämpfungderVelksseuchen.DerstädtiscgesterneineReihevenKreditenzurverläusche Finanzausschussgenehmigte
figen Kestendeckungfür die neuenHeilstättendiedie GemeindezurBekäm
pfung der Tuberkuleseund der Geschlechtskrankheitenerrichtet .Darunter
befindet sich das wiedereröffnee Seehespiz in San Pelagio ,das 200tuber
kulesegefährdeten Kindern Aufnahme bieten wird ,die Umwandlungdes Sana

teriumsBaumgartnerhöhein eineLungenheilanstaltunddieEinrichtung
einerBeratungsstellefür GeschlechtskrankeimstädtischenGesundheits-¬

Kreditesumme
zumder in dieser Sitzungverhandeltenamt .DieGesamt

Aushaudes städtischen GesundheitswesensmachtrundeineinhalbMilliarde ,
Kronenaus .

ErnennungAnStelle desin RuhestandgetretenenVizedirektorsDr .Josef
HarbichwurdeDirektionsratDr .RudolfJonaszumVizedirektorderstädti -¬
schenElektrizitätswerkeernannt.

r
Spendenfür die städtischenSammlungen.DieBeständeder Sammlungendes
historischenMuseumsder Stadt Wienwurdeneuerlichdurcheinigeinteres -¬
sante Spendenbereichert .SospendetenHerrundFrauHefratEderdasMo¬

und
dell einer von Oeser Weyrausgeführten Giebelplastik undSenatspräsi - ¬
dent Paul Hock eine Broncebüste des vormaligen Staatsarchivdirektors
OlemensFreiherrn von Hügel und eine von demBildhauer Höglerausge - ¬
führte ,ausdemJahr1849stammendeStatuettedesDempredigersJohann
EmanuelVeith.
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